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Herausforderungen in der Polymedikation und Schmerztherapie von 
Altenheimpatienten 
 

Untersuchungen zeigen, dass unerwünschte Arzneimittelereignisse häufig das Resultat 

suboptimaler Prozesse in der Versorgung sind (Füsgen & Hanke 2013). Gründe für diese 

suboptimalen Prozesse scheinen zum einen systembedingt durch eine mangelnde 

Infrastruktur und fehlende technische Unterstützung (Schmiemann 2017), zum anderen aber 

auch divergierende Arbeitsschwerpunkte (Weissenborn 2017) und unterschiedliche 

Bewertungen des Prozesses (Blondal 2016). Hieraus resultieren Hemmnisse in der 

Kooperation und Kommunikation der beteiligten Berufsgruppen der Hausärzte, Pflegenden 

und Apotheker, die es zu beheben gilt, um die Arzneimitteltherapie zu optimieren. Im Projekt 

InTherAKT wurde diesen Herausforderungen durch die Ermöglichung einer systematischen 

Kommunikation durch die Nutzung unterstützender Technologie in Form einer Online-

Plattform sowie die Fortbildung der Akteure begegnet. 

 

Zu Beginn des Projektes zeigten Gruppeninterviews mit den beteiligten Berufsgruppen 

Verbesserungsnotwendigkeiten in der Kooperation und Kommunikation, durch 

unzureichendes Wissen zum Aufgabenbereich der anderen Berufsgruppen wie auch eine 

unzureichende Wahrnehmung der Kompetenz der anderen Berufsgruppen. 

Durch die systematische Intervention im Projekt InTherAKT konnte eine stärkere 

Zusammenarbeit der Berufsgruppen durch die Systematisierung der Kommunikation mittels 

der Nutzung der Online-Plattform erreicht werden. Dies galt sowohl für die Medikation im 

Allgemeinen wie auch die Schmerzmedikation, deren Angemessenheit insbesondere 

verbessert werden konnte. 
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